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Nr 606
Beſchränkung der Freizügigkeit

Die neuere deutſche Geſetzgebung über den Unterſtützungs
wohnſitz hatte den ausgeſprochenen Zweck ſolche ältere Be
ſtimmungen die wegen der Ausdehnung der Abwande
rung vom Landeindie Stadt das Land mit Armen
unterſtützungspflicht allzu ſehr zu belaſten ſchienen zeitge
mäß umzugeſtalten Die Novelle zum Unterſtützungswohn
ſitzgeſetz vom 12 März 1894 ſetzte das Alter für den Erwerb
des Unterſtützungswohnſitzes von 24 auf 18 Jahren herab
Da die geſetzgebenden Faktoren der Anſicht waren daß der
angeſtrebte Zweck die ländliche Armenunterſtützung zu er
leichtern noch nicht genügend erfüllt ſei ſchritt man zu der
zweiten Novelle vom 30 Mai 1908 Dieſe beſtimmt daß die
Unterſtützungspflicht ſchon nach Erreichung des ſechzehnten
Lebensjahres und nach einjährigem Aufenthalte eintritt
jedoch auch durch Abweſenheit während eines Jahres nach
zurückgelegtem ſechzehnten Lebensjahre erliſcht Dieſe Ge
ſetzesbeſtimmung konnte deshalb als land freundlich be
zeichnet werden weil eben die Wanderung ſich heute von
ländlichen Heimatsgemeinden in die Städte vollzieht in
einer Zeit wo die Wanderung die umgekehrte Richtung von
ſtädtiſchen Herkunftsgemeinden auf das Land einſchlagen
würde hätte man das Geſetz vielleicht ſt ad t freundlich ge
nannt Durch das Geſetz einen weſentlichen Einfluß auf die
Richtung und die Jntenſität der Wanderung aus
zuüben war wohl nicht möglich es ſei denn daß man daran
dachte daß die Freude der Städte an der Aufnahme großer
Scharen von Zuzüglingen vom Lande jetzt durch den Anfall
der größeren Laſten herabgemindert werden würde

Die Novellen wollten um es in der Sprache konſer
vativer Politiker auszudrücken eine der ſchädlichen Folgen
der Freizügigkeit abſchwächen Der Wirkliche Geh Ober
regierungsrat Hugo von Knebel Doeberitz gehört
zu denen die noch weiter gehen wollen Er macht in der
Zeitſchrift ſür Politik herausgegeben von Dr Richard

Schmidt und Dr Adolf Grabowsky Heymanns Verlag
Berlin den Vorſchlag daß den Kindern ländlicher Lohn
arbeiter erſt vom 18 Lebensjahre an das Recht der freien
Abwanderung in größere Städte etwa ſolche über 30 000
Einwohner gewährt werde Knebel Doeberitz will nicht
ſchematiſch vorgehen Er will ſeinen Vorſchlag nicht gleich
mäßig in ganz Deutſchland durchgeführt ſehen ſondern denkt
ſich die Ausführung etwa folgendermaßen

Die Beſchränkung ſoll gelten für Gegenden mit vorherr
ſchendem Großgrundbeſitz von über 100 Hektar und vielleicht
auch noch für die Gegenden mit vorherrſchendem mittleren
Grundbeſitz Es würden nach ihm die oſtelbiſchen Landes
teile ſowie einige linkselbiſchen Kreiſe der preußiſchen Prov
Sachſen und gewiſſe Teile Bayerns in Betracht kommen
Hier herrſche der Landarbeitermangel nicht jedoch in Gegen
den mit vorherrſchendem Kleinbeſitz wo der Kleinbeſitzer
ſelbſt der Arbeiter iſt Auch perſonell ſollen nur gewiſſe
Kategorien getroſfen werden Das Verbot der Abwanderung
in die großen Städte ſoll ſich auf die Kinder ländlicher nicht
angeſeſſener Tagelöhner und ſolcher ländlicher Kleinbeſitzer
beziehen die wegen des geringen Umfanges ihres Beſitztums
Lohnarbeit nehmen müſſen Dem Verbot frühzeitiger Ab
wanderung ſollen dagegen nicht unterliegen Kinder von
bäuerlichen Beſitzern von Großgrundbeſitzern Handwerkern
Lehrern Paſtoren und weiteren Angehörigen höherer Stände
von gewerbetreibenden Jnduſtriearbeitern Gaſtwirten und
anderen Eltern mit nicht land wirtſchaftlichen Berufen kurz
alle jenen jungen Leute die nicht von Natur aus auf länd
liche Lohnarbeit angewieſen ſind Auch ſollen Ausnahmen
zugelaſſen werden hinſichtlich ſolcher jungen Leute die ſich
in der Stadt anderen Berufen als dem Tagesarbeiterberufe
oder der Beſchäftigung als Dienſtboten widmen wollen z B
den Berufen von Handwerkern Kaufleuten Lehrern
Paſtoren Künſtlern Beamten und anderen Ausnahmen
von dem Auswanderungsverbot müßten ferner ſtattfinden in
Fällen in denen die jungen Leute ſich in einer Zwangslage
befinden z B wenn die Eltern ſelbſt in die Stadt ziehen
wenn junge Leute von ſtädtiſchen Verwandten aufgenom
men werden oder ſonſtwie die Ueberſiedelung in die Stadt
nicht nur auf dem ſelbſtändigen Entſchluſſe der Jugendlichen
beruht Die Entſcheidung über die Zuläſſigkeit der Abwan
derung in eine Stadt müßte von der Polizeibehörde
des Zuzugsortes nach näherer Prüfung der in Betracht kom
menden Verhältniſſe des Zuzüglings getroffen werden Gegen
die Entſcheidung der Polizeibehörde müßte Beſchwerde an die
übergeordnete Aufſichtsinſtanz zuläſſig ſein Zuwiderhand
lungen gegen die Vorſchriften des Geſetzes müßten mit Haft
oder Gefängnisſtrafe nicht mit bloßer Geldſtrafe
belegt werden Nach verbüßter Strafe müßte zwangsweiſe
Zurückführung in die Heimatgemeinde erfolgen

Es iſt wichtig ſolche Gedankengänge wie ſie von einem
konſervativ und agrariſch gerichteten Geiſte eingeſchlagen ſind
kennen zu lernen Es iſt gewiß anzuerkennen und zeugt von
poſitiver Geiſtesrichtung wenn Herr v Knebel Doeberitz ſich
die Form ſeines Vorſchlages im einzelnen ausgemalt hat Aber
zugleich treten dadurch doch auch die Schwierigkeiten hervor
die ſchon rein techniſch der Ausführung eines ſolchen Geſetzes
entgegenſtehen eine Fülle von Entſcheidungen über wirt
ſchaftliche Verhältniſſe und Lebensziele ſoll in die Hand der

Halle a Montag den 283 Dezember
Polizei gelegt werden Auf die politiſche Beurteilung des
Vorſchlages ſoll hier gar nicht eingegangen werden es kann
um ſo mehr darauf verzichtet werden als auch von konſerva
tiver Seite in dieſen Tagen ſchon recht energiſch gegen die
Vorſchläge Stellung genommen worden iſt

Die Sänberung des dentſchſüdweſt
afrikaniſchen Schuhgebiekes

Aus den Windhuker Nachrichten
Hand in Hand mit der Polizei betätigt ſich die Schutz

truppe in dankenswerteſter Weiſe an der Unſchädlichmachung
des das Land beunruhigenden umherſchweifenden Einge
borenen Geſindels Wir erfahren über die Tätigkeit der
Schutztruppe aus letzter Zeit folgendes

Am 19 d M vormittags wurden bei Ramansdrift
zwei bewaffnete Eingeborene geſehen Die 1 Kompagnie
nahm ſofort die Verfolgung auf Die Patrouille ſtieß noch
am Abend desſelben Tages eine Stunde nordöſtlich von Ra
mansdrift auf die beiden Eingeborenen Einer wurde er
ſchoſſen dem andern gelang es in der Dunkelheit zu ent
kommen Erbeutet wurden 1 Gewehr 98 und 3 Patronen
Es wurde feſtgeſtellt daß die Eingeborenen keine Bondels
waren Jm weiteren Verlaufe der Verfolgung des zweiten
Eingeborenen wurde dieſer zwiſchen Ramansdrift und Gai
dib ebenfalls erſchoſſen Sein Karabiner 98 fiel in die Hände
der Patrouille

Eine Patrouille des Leutnants Trenk Maltahöhe
e am 16 November mittags eine Buſchmannswerft

im Zaris Gebirge Erſchoſſen wurden 4 Buſchleuteerbeutet 3 Rinder Seſangen einige Kinder

Eingeborene der Polizeiſtation Akamas wurden am
12 November durch 3 Hottentotten bei Ariams angeſchoſſen
Eine Patrouille der 12 Kompagnie ſtellte feſt daß die
Hottentotten bei Backriviermund die Grenze über
ſchritten hatten

Jn Heirachabis wurden 2 Hottentotten feſtgenom
men Sie gaben 1 Gewehr 98 und 3 Patronen an den Pater
ab Sie gehören zu der Bande die den Farmer Deveniſh
erſchoſſen hat

Der Führer der Truppen des Nordnamalandes Haupt
mann Grüner hatte erfahren daß auf dem Kalkplateau
weſtlich des Auob ſich einzelne herumſtreifende Eingeborenen
banden aufhalten ſollten Er ordnete daher an daß von
Norden her eine r unter dem Leutnant Schaum
burg aus Kalkfontein Nord eine andere von Süden
her unter dem Oberleutnant Effnert aus Kowes die
Gegend abſuchen ſollten Anfang Oktober fand die Pa
trouille des Leutnants Schaumburg 15 Kilometer nördlich
Goamus ein friſch verlaſſenes Kaffernlager von 10 bis
15 Köpfen Die Verfolgung der Spuren wurde ſofort von
beiden Patrouillen aufgenommen Die Spuren konnten aber
leider auf dem Kalk nicht gehalten werden Es wurden da
her ſämtliche am Kalkrand liegenden Waſſerſtellen beſetzt
Ende Oktober ſtellten ſich 2 Angehörige der Bande in Kub
und gaben an daß die Werft vermutlich in der Gegend
Gocharus Daberas Mukorob ſäße Durch häufiges Ab
patrouillieren der ganzen Gegend wurde erreicht daß ſich
Mitte November weitere 2 Männer 2 Weiber und 3 Kinder
in Kalkfontein Nord ſtellten Dieſe ſind frühere Viehwächter
Hendrik Witbois ſie entflohen nach dem Gefecht von Gr
Nabas und ſaßen ſeitdem auf dem Kalkrand

Die am 20 November d J nach Gobabis zurückgekehrte
Patrouille des Leutnants v Gersdorff hat im ganzen
124 Hereros gefangen genommen

e

Attentat anf den Präſidenten Fallièrrs

Paris 26 Dezember Paris hatte geſtern eine un
erwartete Weihnachtsſenſation Gegen morgen durcheilte die
Nachricht eines Attentats auf Präſident Fallièsres die Stadt
es ſtellte ſich jedoch bald heraus daß der Präſident zwar das
Opfer eines Angriffs geweſen war daß der Attentäter ſich
jedoch keiner Waffe bedient ſondern das Staatsoberhaupt
mit der bloßen Fauſt in das Geſicht geſchlagen hatte Der
Hergang dieſes ſonderbaren Attentates ſpielte ſich folgen
dermaßen ab Der Präſident war auf ſeinem alltäglichen
Morgenſpaziergang begriffen und war wie gewöhnlich von
ſeinem Generalſekretär und ſeinem militäriſchen Adjutanten
Oberſt Baſſon begleitet Als er das Ende der Avenue des
Champs Elyſées am Triumphbogen an der Kreuzung der
Avenue Joöna erreicht hatte ſprang plötzlich ein
Mannaufihn zu packte ihn beim Kragen ſeines Ueber
ziehers und ſchlug ihm mehrere Male ins Geſicht Der er
ſchrockene Präſident verſuchte ſich zur Wehr zu ſetzen ſtrau
chelte jedoch über einen Sandhaufen und fiel
ſamt ſeinem Angreifer zu Boden Beim Fall zer
brach er ſeinen Stock und verlor ſeinen Zylinder Dies alles
geſchah mit ſolcher Schnelligkeit daß ſeine Vegleiter erſt ein
greifen konnten als ſich Herr Fallisres und ſein Widerſacher
auf dem Boden wälzten Sie ſtürzten ſich natürlich ſofort
auf den Mann und hielten ihn ſo lange am Boden feſt bis
die beiden Detektiven die den Präſidenten bei ſeinen Aus
gängen ſtets begleiteten herbeigeeilt kamen Der Mann
wurde ſofort gefeſſelt und in einer ſchleunigſt herbeigeholten
Droſchke nach der in der Avenue des Champs Elyſses gelege
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nen Polizeiwache gebracht Falliöres war zwar
etwas erregt durch den Zwiſchenfall behielt
jedoch ſeine Kaltblütigkeit und ſetzte ſeinen Mor
genſpaziergang weiter fort Erſt als er um 101 Uhr nach
dem Elyſée zurückkehrte erfuhr er durch den ihm inzwiſchen
eingereichten Polizeibericht Näheres über die Perſönlichkeit
ſeines Angreifers

Bei ſeiner Vernehmung hatte der Verhaftete angegeben
Jean Mattis zu heißen und 34 Jahre alt zu ſein Er iſt ein
ſtellungsloſer Kaffeehauskellner Bei ſeiner Durchſuchung
fand man eine Medaille mit dem Bildnis des
Royaliſtiſchen Generals Mercier eine Mit
gliedskarte der Patriotenliga ſowie mehrere von dem
royaliſtiſchen Komitee ausgegebene Agitationsmarken mit
dem Porträt des Herzogs von Orleans Mattis erklärte in
der Rue Mazarin Nr 44 zu wohnen was ſich beſtätigte Bei
einer ſofort abgehaltenen Hausſuchung ſtellte die Polizei
feſt daß er am 25 September aus einem kleinen Ort aus
dem Departement Haute Savoie nach Paris gekommen war
Die Hausſuchung förderte einen großen Stoß royaliſti
ſcher Zeitungen zutage Auf der Polizei rühmte ſich
Mattis laut ſeiner Tat und erklärte ſein Gewiſſen habe ihn
zu ſeinem Handeln getrieben und er habe nur ſeine Pflicht
getan Es iſt klar daß Mattis durch die royaliſtiſche Propa
ganda die in letzter Zeit wieder ſehr ſtark eingeſetzt hat und
auf deren Konto auch die Studentenunruhen in
Paris zu ſetzen ſind zu ſeiner Tat veranlaßt worden iſt

e

Einzelheiten zu dem Ueberfall

Unſer Depeſchenbureau meldet
W Paris 25 Dez Sämtliche Miniſter und das

Präſidium der Kammer begaben ſich nach dem Elyſée um
dem Präſidenten Fallières ihre Entrüſtung über den Ueber
fall auszuſprechen Die meiſten Botſchafter Geſandten und
Geſchäftsträger ſprachen ebenfalls im Elyſée vor

Der deutſche Botſchafter Fürſt Radolin be
gab ſich nach dem Miniſterpräſidium wo er da Miniſter
präſident Clemenceau abweſend war dem Kabinettschef ſeine
Entrüſtung über den Ueberfall auf den Präſidenten und
ſeine Sympathie für dieſen ausdrückte Dann ſprach Fürſt
Radolin noch auf dem Miniſterium des Aeußern vor

W Paris 26 Dez Der Kellner Mattis der den
Ueberfall auf den Präſidenten Fallisères verübt hat hatte
ſchon ſeit mehreren Monaten Beziehungen zu royaliſtiſchen
Komitees Seine Wirtin die nichts von ſeinen politiſchen
Beziehungen wußte erklärte Mattis lebe in geordneten Ver
hältniſſen bezahle regelmäßig ſeine Miete und ſuche Arbeit

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Neue Mittel der preußiſchen Krone für Schloß Brühl
An unterrichteter Stelle verlautet daß jetzt beſtimmt worden

iſt allein für Schloß Brühl die Summe von etwa 350 000 Mark
auszuſetzen Dieſer Betrag den die Krone feſtgeſetzt hat dient mit
zur Erhaltung der Subſtanz des Schloſſes das bekanntlich als wert

ges hiſtoriſches Denkmal unter allen Umſtänden erhalten bleiben
oll

Veränderungen im Kultusminiſterium
Ueber dieſes jetzt hochaktuelle Thema verbreitet ſich die

Magdeburger Zeitung folgendermaßen Ganz ausgeſchloſſen iſt es keineswegs trotz der gegenteiligen Behauptun

der agrar konſervativen Deutſchen Tageszeitung daß bei
einem etwaigen Wechſel im Kultusminiſterium nicht bloß
aufkonſervativeundklerikale Wünſche Rück
ſicht genommen wird An den maßgebenden Stellen
iſt man ſich ſehr wohl bewußt daß man in Preußen nicht
eine Politik verfolgen darf die mit den gegenwärtigen
Grundlagen der inneren Reichspolitik nicht im Einklang
ſteht und man teilt keineswegs die Anſicht der Deutſchen
Tageszeitung daß die Blockpolitik als ſolche mit den Auf
gaben des preußiſchen Kultusminiſteriums auch nicht das
mindeſte zu tun habe Die verfrühten Aeußerungen konſer
vativer und klerikaler Blätter über die Nachfolge des Herrn
Dr Holle werden an manchen Stellen wohl nicht unzutreffend
als Ausdruck des Gefühls einer gewiſſen Unſicherheit nach
dieſer Richtung hin und der Beſorgnis angeſehen daß es am
Ende doch anders kommen könnte als man wünſcht
Hoffen wir s

Eine eigentümliche Gewohnheit der deutſchen Fürſten

Eine eigentümliche und man muß ſagen wohlberechtigte
Mahnung richtet der Reichsbote das Organ der proteſtantiſchen Hochkirchlichen an die deutſchen ten hinſtcht

lich ihrer Gewohnheit Ausländer in ihrem perſön
lichen Dienſt zu verwenden Er ſchreibt

Es iſt unverſtändlich daß unſere Fürſtenhöfe noch immer nicht
aufhören nach vielen bitteren Erfahrungen die ſie gemacht haben
Ausländer in ihrem perſönlichen Dienſte zu verwenden
ſehen davon daß ihnen mit dieſen allerlei unkontrollierbare Per
ſönlichkeiten in ihr intimes Hofleben eingeſchleppt werden können

wie leicht iſt unter Umſtänden eine künſtliche Verkappung
ſo verletzt es auch das berechtigte Nationalbewußtſein wenn unſere
deutſchen Dynaſtien noch immer eine gewiſſe Neigung beſttzen
fremde Sprachlehrer Erzieher Vorleſer Diener Köche
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Bereiter uſw für ükertriebene Bezahlung dort zu verwenden wo
ihnen die beſten und treueſten Kräfte deutſcher Herkunft zur Ver
fügung ſtänden So wird ſoeben wieder vom ſächſiſchen Hofe be
kannt daß nach dem Skandal mit dem Belgier Giron
und deſſen Nachfolger des Franzoſen Gautier der auf ver
botenen Liebeswegen ertappt und mit blutigem Kopf heimgeſchickt
worden war der König nun auch mit dem dritten Sprachlehrer
ſeiner Söhne dem Franzoſen Rens Alexander de
Lorme recht trübe Erfahrungen hat machen müſſen Der
26jährige junge Mann der vordem Handelsſchullehrer in Mexiko
war wurde nun in einer der letzten Nächte nur mit einem Hemd
bekleidet auf dem Dresdner Schloßhofe aufgegriffen Er wurde
daraufhin in ſeine Heimat zurückgeſchickt Es erfüllt in Sachſen
allgemein mit verſtändlicher Sorge daß derartigen Leuten die Er
ziehung der Königsſöhne anvertraut wird während doch unter
den deutſchen Pädagogen gewiß zuverläſſige begabte Er
zjieher genug zu finden ſein werden Auch ſolche welche die franzö
ſiſche Sprache vollkommen beherrſchen

Die Aenderung des S 33 der Gewerbeordnung im Bundesrate
Die Beratungen des Bundesrates über die Abände

rungen des g 33 der Reichsgewerbeordnung betreffend die
Konzeſſionspflicht der Schankwirtſchaften dürften in kurzer
Zeit beendigt ſein Der abgeänderte S 33 der Reichs
gewerbeordnung gibt den Zentralbehörden das Recht dieKonzeſſionserteilung für Schankwirtſchaften auch in Orten
über 15 000 Einwohnern von dem Bedürfnis abhängig z
machen Nach den bisherigen e Beſtimmungen iſt
die Bedürfnisftrage bei der Konzeſſtonserteilung nur in
Orten unter 15 000 Einwohnern maßgebend geweſen Ferner
werden die Zentralbehörden ermächtigt bezüglich der Be
ſchaffenheit der Lokale in hygieniſcher ſanitärer und ſicher
e 77olizellicher Beziehung beſondere Anforderungen zu
ſtellen

Der neue S 33 ſucht auch dem Un weſen der
Animierkneipen zuſteuern Jn den Konzeſſionen
ſoll ausdrücklich 7 ſein ob Männer oder Frauen
hedienung ſtattfinden darf Die weibliche Bedienung iſt
dann zu verweigern wenn begründeter Verdacht vorliegt
e die Kellnerinnen zu Animierzwecken verwendet werden

ſollen

Allgemeine Mitteilungen
Zahlreiche Verhaftungen angeblich wegen politiſchen

Umtrieben wurden in den letzten Tagen wieder im ruſſiſch
polniſchen Jnduſtriebezirk vorgenommen Die Gefängniſſe ſind
überfüllt

Der Vereindeutſcher Arbeitgeberverbände
wird am 16 Januar k J eine Ausſchußſitzung abhalten welche
gegen den neuen Entwurf des Arbeitskammergeſetzes Stellung
nehmen wird

Heer und Flotte

Der Weihnachtsurlaub in der deutſchen Marine
Wie die Berliner Univerſal Korreſpondenz an zu

ſtändiger Stelle hört hat das Kommando der Hochſeeflotte
auch in dieſem Jahre den üblichen Weihnachtsurlaub den
Offizieren und Soldaten erteilt Dieſe Mitteilung gewinnt
dadurch an Jntereſſe da ja bekannt iſt daß die engliſche
Admiralität einem Teil ihrer Mannſchaft den Weihnachts
urlaub wegen der geſpannten politiſchen Verhältniſſe ver
weigert hat

a

Ausland

Jswolskis DLumarede
D Aus Petersburg 25 Dezember wird gemeldet
Zu Beginn der heutigen Sitzung der Reichsduma war

das Haus ſtark beſetzt Jswolski begann mit einer Dar
legung der politiſchen Lage im fernen Oſten und begrüßte
das amerikaniſche Abkommen als ein neues willkommenes
Glied in der Kette der internationalen Verträge Die eng
liſch ruſſiſche Entente fuhr Jswolski fort habe in den per
ſiſchen Wirren bereits eine ſehr ernſte Prüfung überſtanden
Rußland erſtrebe in Perſien die Aufrechterhaltung freund
ſchaftlicher Beziehungen und die Wahrung ſeiner Handels
intereſſen vornehmlich im Norden Perſiens ſpeziell in Aſer
beidſchan und werde alle von ihm abhängenden Maßnahmen
zum Schutze dieſer Handelsintereſſen ergreifen

Der Miniſter konſtatierte daß die franzöſiſch ruſſiſche
Allianz ſich befeſtigt habe was keineswegs hindere daß Ruß
land mit den anderen Mächten freundſchaftliche Beziehungen
unterhalte Der Miniſter erklärt ſich ganz der Anſicht des
Fürſten Bülow r daß die ruſſiſche Politik keine
Spitze gegen Deutſchland hat vielmehr zwiſchen
Deutſchland und Rußland die alten freundſchaftlichen Be
ziehungen bewahrt bleiben Er könne auch die Ver
ſicherung des Fürſten Bülow beſtätigen daß
zwiſchen Rußland und England weder öffentliche noch ge
heime gegen deutſche Jntereſſen gerichtete Abkommen be
ſtehen Weiterhin legte Jswolski den bereits bekannten
Standpunkt Rußlands in der Balkanfrage dar wobei er
unter anderem ausführte das Urteil über die durch fremde
Jndiskretion veröffentlichten Geheimverträge zwi
ſchen Oeſterreich Ungarn und Rußland gehöre
der Geſchichte an aber ihre Authentizität ſei unbeſtreitbar
Ein Proteſt gegen die Annexion Bosniens hätte vielleicht
einen faktiſchen Konflikt mit Oeſterreich Ungarn herbei
geführt eine Proteſterklärung aber ohne die Abſicht ſie even
tuell mit Waffengewalt zu unterſtützen wäre der größte po
litiſche Fehler Der nene ſtamme von der Tür
kei Oeſterreich Ungarn das eben einen Beweis ſeiner ver
ſöhnlichen Stimmung gegeben und das mit ihm ſolidariſche
Deutſchland werde ſich nach der Ueberzeugung des Miniſters
für eine Löſung der Streitfrage in einer Weiſe ausſprechen
die den a Frieden fördere Die Unabhängigkeits
erklärung Bulgariens habe großen Eindruck gemacht Bul
garien habe zwar gegen die eindringlichen Ratſchläge Ruß
lands gehandelt doch könne Rußland nicht umhin mit Bul
garien zu ſympathiſieren Rußlands Ziel beſtehe darin Bul
garien Serbien und Montenegro mit der Türkei zuſammen
zuſchließen und durch den gemeinſamen Gedanken an den
Schutz ihrer nationalen und ökonomiſchen Selbſtändigkeit zu
einigen Rußland hoffe Belgrad und Cetinje würden kalt
blütig bleiben

Tſchechiſche Rüpeleien gegen Deutſche

Aus Prag wird uns eerg Auf dem Htzatytabrhpe
beläſtigte die Volksmenge mehrere couleuüur
tragende deutſche Studenten Die Polizei mußte

denten wurde die Kappe vom Kopfe geſchlagen
Jn Budweis überfielen zwei Jnfanteriſten
des dort garniſonierenden Prager Honvedregiments deutſche
Paſſanten als dieſe deutſch ſprachen er Sohn eines
Fabrikanten wurde hierbei durch Bajonettſtiche in
den Rücken ſchwer verletzt ſo daß er ins Kranken
haus gebracht werden n Die Soldaten flüchteten in
die Kaſerne ihre Namen konnten jedoch feſtgeſtellt und zur
Anzeige gebracht werden

Aehrenthal weigert ſich
Aus London wird berichtet Daily Telegr meldet aus

Konſtantinopel daß die Verhandlungen zwiſchen
Oeſterreich und der Türkei abermals unter
brochen ſind Aehrenthal weigert ſich katego
riſch Geldkompenſationen zu gewähren wäh
rend Kiamil Paſcha auf der Forderung von 100 Millio
nen beſteht

die Studenten vor Gewalttätigkeiten Einem Stu

Straßenkampf in Moskau
Ein Telegramm beſagt Nach Meldungen aus Moskau

fand vorgeſtern dort zwiſchen Revolutionären und einer Ab
teilung von Polizei und Militär ein blutigerStraßenkampf ſtatt deſſen Mittelpunkt eine Villa
bildete die der Polizei ſchon lange als Hauptſitz der Terro
riſten bekannt war Die Villa wurde von den
umzingelt und die Jnſaſſen aufgefordert ſich zu ergebenAnſtatt jedoch dieſem Verlangen nachzukommen ſeuetten die

Revolutionäre auf die Poliziſten von denen bei der erſten
Salve gleich mehrere auf der Strecke blieben Hierauf
wurde Artillerie requiriert die die Villa bombardierte und
dem Erdboden gleich machte Von den Verteidigern der
Villa iſt nur ein einzelner Mann am Leben geblieben Alle
Anzeichen e r3 dafür daß in nächſter Zeit ſich ähn liche
Zuſammenſtöße zwiſchen Terroriſten und Militär er
eignen werden

Das türkiſche Parlament eine konſtitutionelle
Verſammlung

Das Echo de Paris meldet aus Konſtantinopel Ss iſt ſicher daß ſich das Parlament
als konſtitutionelle Verſammlung erklärenwir d um diejenigen Artikel der Verfaſſung ab
zuſchaffen welche den Senat und die miniſterielle Per
antwortlichkeit betreffen

Ein koſtſpieliges Amt
Dem Evening Standard wird aus Waſhington telegra

phiert dort werde erklärt daß dem Präſidenten Rooſevelt
ſeine Amtszeit einen großen Teil ſeines Vermö
gens gekoſtet habe und daß er das Weiße Haus um
800 000 Mark ärmer verlaſſe als er in dasſelbe einge
zogen ſei

Die neue Regierung von Venezuela
und ihr Erpräſident

Aus Caracas meldet das Hirſchbureau Es iſt noch nicht
ſicher ob die neue Regierung den früheren Präſidenten Caſtro
in den Anklagezuſtand verſetzen läßt damit ſich
dieſer vor dem Gericht verantworte Der Expräſident wird
aber jedenfalls por das Schwurgericht verwieſen wer
den falls genügend Veweiſe vorhanden ſind daß er ſich an
dem Komplott gegen Gomez beteiligt hat Er
hatte an die Verſchwörer ein Telegramm gerichtet
des Jnhalts

Um die Schlange zu töten zerdrückt ihr den Kopf

e

Provinzial Nachrichten
Vater und Sohn bei einem Truppenteile

x Torgau 23 Dez Dieſer äußerſt ſeltene Fall iſt bei dew
hier garniſonierenden Thür HuſarenRegiment Nr 12 zu ver
zeichnen

Am 1 Oktober 1877 trat bei dem damals in Weißenfels in
Garniſon befindlichen Regiment und zwar bei der zweiten Eska
dron der Landwirtsſohn Franz Fickert aus dem Weißenfelſer
Kreiſe ſtammend als 3jährig Freiwilliger ein Er kapitulierte
und wurde ſpäter zum Wachtmeiſter der 1 Eskadron befördert
Als das Regiment das bis zu dieſer Zeit in Merſeburg und
Weißenfels in Garniſon lag und in Bürgerquartieren untergebracht
war am 1 April 1901 geſchloſſen in neuerbaute Kaſernen einzog
ſiedelte auch Wachtmeiſter Fickert mit über Nachdem der Genannte
hier im vorigen Jahr ſein 30jähriges Dienſtjubiläum feiern konnte
trat im Herbſt d J ſein jüngſter Sohn bei dem Regiment und zwar
bei der 1 Eskadron der ſein Vater nunmehr 18 Jahre als Wacht
meiſter angehört ein Das Verhältnis zwiſchen Vater und Sohn
iſt ſoweit dienſtliche Jntereſſen in Frage kommen ein ſtreng
militäriſches im übrigen wird es aber dem jungen Vaterlands
verteidiger ſehr zu ſtatten kommen daß er ſeine Militärdienſt
jahre gewiſſermaßen im Elternhauſe abſolvieren kann

Fickert ſen iſt einer der älteſten Soldaten im Bereiche des
4 Armeekorps und mannigfache Auszeichnungen ſind ihm während
ſeiner langen Dienſtzeit zuteil geworden

Das Ende des Heſſenkruges
S Heiligenſtadt 24 Dez Jm nahen Bremke brannte der in

letzter Zeit als landwirtſchaftliches Gebäude benutzte Heſſenkrug
nieder Das Wirtshaus wurde bis gegen 1865 vorzüglich von den
Korpsſtudenten aus Göttingen viel beſucht Auch Reichskanzler
Fürſt Bismarck hat als Angehöriger des Korps Hannovera
manche gemütliche Stunde in dem einſtigen Kruge zugebracht
Auf einer Fenſterſcheibe des Hauſes zeigte man noch ſeinen eigen
händigen Namenszug

Der Zirkelſchacht wieder im Betrieb

Kloſtermansfeld 25 Dez Die ſchweren und nicht unge
fährlichen Arbeiten welche nötig waren um dem vor Jahresfriſt
hereingebrochenen Woſſer auf dem Zirkelſchachte einen Abfluß an

zuweiſen ſind nun erledigt Das Waſſer läuft in der neuge
ſchaffenen Waſſerabführungsſtrecke von beträchtlicher Länge der

Pumpſtation zu Die maſchinellen Einrichtungen ſind wieder be
riebsfähig ſo daß der volle Betrieh bevorſteht Ein Teil der auf

nachbarten Schächten untergebrachten Belegſchaften iſt bereits an

ſeine alte Arbeitsſtelle zurückgekehrt in nächſter Zeit ſoll der Reſtvon ea 800 Mann voghfelgen auch die alldeiannien Sonserhäufer

Bergleute Der Schacht iſt einer Beſichtigung durch das Königlich
Oberbergamt und Bergrevier unterzogen und in Ordnung be
funden worden

Altes bergmänniſches Weihnachtslied
Manosfeld 27 Dezember

Der Bergfürſt iſt erſchienen
Das große Licht der Welt
Er heißet Rat Kraft Held
Auf eilt ihn zu bedienen
Auf Knappſchaft komm zu Hauf

Glück auf

Die Wolken ſind zerriſſen
Es hat das Licht der Welt
Sich endlich eingeſtellt
Läßt ſich im Fleiſche küſſen
O höchſt erwünſchter Kauf

Glück auf

Er wehrt von unſern Zeche
All Unglück und Gefahr
Läßt auch im neuen Jahr
Reichhalt ge Erze brechen
Und mehrt der Gänge Lauf

Glück auf

Der eiſerne Fritz r
Schmölln 24 Dez Vorige Woche ſtarb hier der Kriegs

veteran Friedrich Meinhardt gebürtig aus Dreußen allgemein
bekannt unter dem Ramen der eiſerne Fritz der ſich im Feld
zuge von 1870 71 das Eiſerne Kreuz durch folgende Tat ver
dient hatte

Meinhardt ftand auf Doppoelpoſten als eine Abteilung von
ungefähr 18 Mann auf ihn zukam Er gab ſofort einen Alarm
ſchuß ab ſtreckte zwei Mann die auf ihn losliefen mit einen
Schuß nieder und eröffnete mit dem anderen Mann des Poſtens
Schnellfeuer auf die Abteilung die ſich im Laufſchritt auf denPoſten ſtürzte Als die geldwache zur Unterſtützung herangekommen

war hatten die beiden bereits neun Mann getötet oder verwundet
worauf der Feind die Flucht ergriff Der Kaiſer verlieh wenige
Tage darauf dem Meinhardt das Eiſerne Kreuz für braves Ver
halten auf Poſten

ſkqkalh ccchd

Das Wetter auf dem Brocken
Sonnabend den 26 Originalbericht Nachdruck

verboten Seit Winters Anfang hatten wir auf dem
Brocken prachtvolle klare und heitere Wintertage wie ſelten
ſeit Jahren So herrſchte hier oben meiſt wolkenloſer Him
mel es gab großartige Sonnenauf und Untergänge mit
Dämmerungserſcheinungen Die Urſache des anhaltenden
Nebels in der Ebene war in Zunahme des Luftdrucks und
Windſtille zu ſuchen Es bleibt die vom Boden aufſteigende
Feuchtigkeit die durch die Wärmeausſtrahlung zur Konden
ſation kommt nahe dem Boden und verdichtet ſich bei längerer
Unbewegtheit der Luft zu undurchdringlichen Nebelſchwaden
während in größeren Höhen der Atmoſphäre heller Sonnen
chein herrſcht Am Heiligabend ſtrahlte auch auf dem
rocken der Weihnachtsbaum denen die ſich aus dem

Getriebe der Großſtadt in die ſtille Beſchaulichkeit zwiſchen
Eis und Schnee hier hinauf zurückgezogen hatten Jnfolge
der günſtigen Witterung war der Touriſtenverkehr am erſten
Weihnachtsfeiertage außerordentlich ſtark ungefähr 250
Touriſten waren hier oben anweſend Heute früh iſt der
erwartete Witterungsumſchlag eingetreten dichter
Nebel ſtarker Nordoſt 13 Zentimeter Rauhreifanſatz und
8 Grad Kälte Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß Schneefälle
eintreten dürften

Wettin 25 Dez Der neue Burgpfarrer Die er
ledigte evangeliſche Predigerſtelle an der reformierten Burg
gemeinde zu Wettin in der Diözeſe Halle reformiert iſt dem bis
herigen Hilfsprediger in Eſſen a d R Paul Calaminus ver
liehen worden

Osmünde 28 Dez Weihnachtsjagd Herr
Gutsbeſitzer Roſſahl veranſtaltete kurz vor dem Feſte auf
ſeinem hieſigen Jagdgelände eine Weihnachtsjagd Von 14
Herren wurden insgeſamt 132 Haſen erlegt Ein hin
reichender Beſtand an Haſen verblieb

Döllnitz 22 Dez Vereinigung zweierBrauereien Jn Baarmanns Reſtaurant zu Leipzig
hatten ſich heute die Jntereſſenten der Döllnitzer
Lagerbier Brauerei und Döllnitzer Goſe
Genoſſenſchaftsbrauerei eingefunden zwecks Ver
einigung beider Betriebe die auch durch einſtimmigen Be
ſchluß zuſtande kam Die Döllnitzer Lagerbier Brauerei hat
ſich namentlich in den letzten Jahren dadurch emporgehoben
daß ſich ihre Biere ſtets eines guten Rufes erfreuen und weit
verbreitet ſind Nicht minder berühmt iſt die Döllnitzer
Goſe Genoſſenſchafts Brauerei deren Fabrikat beſonders in
Leipzig ber auch weit über die Grenzen hinaus als Natio
nalgetränk der Leipziger bekannt und geſchätzt iſt Mit der
Geſamtleitung wurde der bisherige Direktor der Lagerbier
Brauerei Herr Schröder in Halle betraut

Lochau 28 Dez Ein Aal in der Saug
pumpe Die Saugpumpe welche durch eine 400 Meter
lange Röhrenleitung zur Elſter die hieſige Brennerei mit
dem nötigen Waſſer verſieht verſagte kürzlich ganz plötzlich
ohne daß man ſich den Grund erklären konnte Eine genaue
Unterſuchung ergab daß ein Aal in der Röhrenleitung die
etwa 5 Zentimeter im lichten Durchmeſſer hat von der Elſter
her eingedrungen war und unter der Klappe feſtſaß Dem
t durch den gewaltigen Waſſerdruck der Kopf zer
malmt

Brehna 27 Dez An ihrem Hochzeitstage
in den Tod ging die 26jährige Martha Naue von
hier Das junge Mädchen ertränkte ſich heute morgen in
dem hieſigen langen Teiche Sie konnte erſt nach längerem
Suchen unter der ſchwachen Eisdecke hervorgeholt werden
Was das junge Mädchen in den Tod geführt hoat iſt nicht
bekannt

Schladitz b Rackwitz 24 Dez Pachtjubiläum Der
Poſthalter Jaeger in Leipzig hat die hieſige Gemeindejagd gegen
den erhöhten Preis von 1 Mk 4 Pfg für den Morgen auf 7 Jahre
wieder gepachtet Mit Ablauf dieſer neuen Pachtdauer hat die
Familie Jaeger nun die Jagd ununterbrochen 50 Jahre lang in
Pacht ein eigenartiges Jubiläum

V Wiehe 24 Dez Nichts würdige Tierquälerei
In folgender harmloſer Weiſe berichtet das Querf Kreisblatt
über eine rohe Tieravälerei Ein tragikomiſcher c
hätte hier einer Familie die Feſtfreude bald gekürzt Auf hieſigem
Rittergute waren einige Schweine an das Gutsperſonal ausge
wieſen worden und da am nächſten Morgen gleich das wackere
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Vorſtenvieh den Opfertod erleiden ſollte man kurzerhand
dem einen um es unter der quiekenden Schar leicht herauszu
finden ein Stückſeines an undfürſich ſchon kurzen
Schwänzchens abgeſchnitten So grauſam dieſe Methode
uns dünken mag dem glücklichen Beſitzer erſchien ſie praktiſch Doch
hald ſollte es ſich zeigen daß er diesmal die Sache am verkehrten
Ende angefaßt Am andern Morgen war man nicht wenig erſtaunt
das geſchändete Schwein ganz erſchöpft und ſtark verblutet anzu
treffen Jm Eiltempo mußte der Fleiſcher geholt werden unterdeſſen mer das ſonſt kerngeſunde Tier den letzten Seufzer ſeines

ſo ſonderbar gekürzten Lebens aushauchte Und die Moral von
der Geſchicht knipſt an dem Schweineſchwänz l nicht Wir ſehen
die Roheit mit anderen Augen an und möchten wünſchen daß die
zartfühlende Familie für die Qual die ſie in Brutalität oder
Dummheit dem armen Vieh bereitet hat einen gehörigen Denk
zettel bekäme

Eilenburg 24 Dez Vom Poſtwagen wurde geſtern
ein Paket von bis jetzt unbekannten Dieben geſtohlen während
der Poſtbeamte in einem Hauſe eine Sendung zuſtellte Heute
Morgen fand man das Paket geöffnet in der Mauerſtraße por Es
enthielt außer einigen Waren noch Geld

Gräfenchainichen 24 Dez Brand durch unge
löſchten Kalk Feuerlärm durchhallte geſtern abend bald nach
9 Uhr unſere Stadt Um eine Fuhre ungelöſchten Kalk vor eventl
Regen zu ſchützen hatte Gutsbeſitzer Hennig den Wagen der neben
einem Schuppen ſtand mit Stroh bedeckt Durch die Feuchtigkeit
der Luft wurde der Kalk jedoch derartig erhitzt daß das Stroh
Feuer fing Durch Aufſchütten von Sand wurde ſchließlich das
Feuer ſchnell erſtickt

Oſchersleben 24 Dez Belohnung für eine
mutige Tat Dem hieſigen Bäckermeiſter Wegner wurde heute
die Rettungsmedaille am Bande überreicht Er hatte im Mai d J
unter Lebensgefahr den Sohn des Arbeiters Kirſchke der in die
Bode geſtürzt war vom Tode des Ertrinkens gerettet

Sangerhauſen 24 Dez Ueberlandzentrale Für
die Kreiſe Sangerhauſen Nordhauſen und Jlfeld iſt von den
Siemens Schuckert Werken eine elektriſche Ueberlandzentrale ge
plant an die ungefähr 40 Ortſchaften angeſchloſſen werden ſollen

Blankenberg 24 Dez Jedenfalklls in der Bier
laune wurde hier in einem Reſtaurant ein ſeltſamer Handel
abgeſchloſſen Der Klempnermeiſter M K kaufte den ſchön ent
wickelten Spitzbart des O G für den Preis von fünf Mark unter
folgenden Bedingungen Eine Hälfte des Bartes wird ſofort ab
genommen der Reſt muß ſolange ſtehen bleiben bis es dem Käufer
gefällt ihn zu holen Bevor nicht der ganze Bart beſeitigt iſt
muß das Nachwachſen der abgenommenen Seite durch Raſieren ver
hütet werden Der Verkäufer ſeines eigenen Bartes muß aber
die fünf Mark ſehr nötig gehabt haben

Hersfeld 25 Dez Mordluſtiger Dackel Jn der
Frühe wurde ein in der Hainſtraße wohnender Herr durch wüten
des Hundegebell und ängſtliche klagende Laute aus dem Schlafe
geweckt Als er ſich auf die Straße begab um nachzuſehen ergriff
ein Dackel die Flucht und ließ einen jungen Rehbock den er tot
gebiſſen hatte auf dem Platze zurück Der Hund hatte das Tier
irgendwo aufgeſtöbert und bis in die Hainſtraße verfolgt

f Stendal 27 Dez Tod im Dienſt Beim Ueber
ſchreiten der Gleiſe auf dem hieſigen Bahnhof iſt geſtern nachmittag
der Oberpoſtaſſiſtent Heinrich Hei je von hier durch
die Maſchine des einfahrenden Perſonenzuges Nr 451 erfaßt gegen
das Trennungsgitter geſchleudert und tödlich verletzt worden

Steina bei Lauterberg 24 Dez Alter Brauch Wer
durch das im Steintale herrlich gelegene Harzdörſchen Steina
wandert der wird ſich oft wundern über die an den Fenſtern
mancher Wohnhäuſer befeſtigten Briefumſchläge Die darin befind
lichen Briefe ſind Patenbriefe Sie enthalten eine Bitte an
einen Bewohner der Häuſer um Annahme einer Patenſtelle Als
Zeichen der Einwilligung wird der Patenbrief an das Fenſter ge
ſteckt Jeder vorübergehende Ortseingeſeſſene weiß beim Erblicken
der Briefe wer bei den bevorſtehenden Taufen im Orte Patenſtelle
angenommen hat Nicht ſelten ſieht man mehrere Patenbriefe die
Fenſter zieren Ein Zeichen hoher Ehre für den Beſitzer

Waltershauſen 24 Dez Todesſturz vom Stuhl
Einen jähen Tod fand geſtern ein an der Lauchaer Straße wohnen
der Handarbeiter dadurch daß er ſchlafend vom Stuhle fiel und
das Genick brach

Apolda 28 Dez VBaurat Günther Baurat
Günther der ſeit etwa 15 Jahren dem Bauamt der hieſigen Be
zirksdirektion vorſteht iſt geſtorben

Meiningen 24 Dez Am Neubau des herzogl
Hoftheaters hat heute mittag die Feier des Richtfeſtes
ſtattgefunden

S Gera 24 Dez Engliſche Schwindler haben ſich
hierher gewendet Eine Familie die in London einen Sohn als
Kellner hat bekam vor einiger Zeit angeblich von dem Sohn eine
Poſtanweiſußg über 10 Mark die der Sohn aber nicht geſchrieben
hatte Jetzt bekam die Familie eus London eine Aufforderung
ſchleunigs 400 Mark einzuſenden da der Sohn mit einem Auto
mobil verunglückt ſei und das Geld zur Heimreiſe brauche Die
Eltern frugen vorſichtigerweiſe beim Sohn telegraphiſch an worauf
umgehend die Nachricht kam daß er ſich wohl befinde Da der neue
Schwindeltrick wahrſcheinlich auch anderwärts angewendet werden
wird ſo ſei hiermit der Schwindel der Oeffentlichkeit unterbreitet
und zur Vorſicht in ähnlichen Fällen gemahnt

Koburg 27 Dez Ein Hundertjähriger Jn
Staffelſtein in Oberfranken hat am zweiten Weihnachtsfeiertag
der penſionierte Volksſchullehrer Müller ſein 100 Lebensjahr
vollendet

Koburg 25 Dez Schloßkauf Das einige Stunden
von hier in nordweſtlicher Richtung liegende alte herzogliche Jagd

rer et

ſchloß Seidingſtadt iſt kürzlich durch Kauf an eine bekannte
Leipziger Buchdruckereifirma übergegangen die ihren Vetrieb nach
dorthin verlegen will Dieſes aus vielen einzelnen Gebäuden be
ſtehende Jagdſchloß beſitzt einen großen Umfang und bedeckt mit
ſeinen Parkanlagen eine Grundfläche von etwa 26 000 Quadrat
meter es war jedoch in letzter Zeit unbewohnt geblieben und ſein
baulicher Zuſtand ließ viel zu wünſchen übrig Der neue Beſitzer
läßt es nun aber vollſtändig wiederherſtellen und verſchiedene
Neubauten nach den Plänen des Baumeiſters Altendorff in Leipzig
dazu aufführen

Leipzig 28 Dez Erpreſſungsverſuch Ein be
kannter Großkaufmann erhielt brieflich die Aufforderung eine
größere Summe zu hinterlegen Der Empfänger wandte ſich an
die Kriminalpolizei doch lief der Erpreſſer nicht ins Garn

Dresden 26 Dez Die Waldſchlößchen wieſen
bisher im Beſitz der Waldſchloßbrauerei ſind von der Stadt für
400 000 Mk angekauft worden Der Ankauf geſchieht um die
Schillerſtraße zu verbreitern andererſeits um der Stadt als öffent
liche Anlage das anmutig gelegene große Terrain zu ſichern Die
Wieſen werden nicht als Bauland benutzt damit der ſchöne Blick
den man von hier aus auf die Elbe und die Loſchwitzer Höhen hat
nicht beeinträchtigt wird Nach der Elbe zu ſoll ein größerer
Tummelplatz für Kinder angelegt werden Die große Obſtplantage
die die Brauerei anpflanzte wird weiter gepflegt

Glauchau 24 Dez Eine Stiftung in Höhe von
60000 Mark hat ein hieſiger Jnduſtrie ler der Stadtgemeinde
Glauchau überwieſen Die Summe ſoll nach dem Wunſche des
Stifters der ſich nach einem arbeitsreichen Leben zur Ruhe zurück
zieht zu wohltätigen Zwecken verwendet werden

Kunst und Clissenschafſt

Klingers Brahms Denkmal
für das Hamburger Konzerthaus beſtimmt iſt voll
endet Auf h marmorner Platte erhebt ſich das
an 4 Meter hohe gewaltig eindrucksvolle Monument ein
wunderbares Zeugnis der Ausdrucksfähigkeit eines Bild
hauers für den Geiſt eines Muſikers Der Kopf die Krönung
des Monumentes iſt dem Brahms der achtziger r ent
lehnt und zeigt den Mann ohne alle Poſe und doch in
geiſtiger Arbeit Die rechte Hand faßt in den Bart die
linke ſtützt ſich auf den rechten Arm und beide Arme bieten
auf die Weiſe dem drapierenden Gewande die Stütze ſo
daß die ganze Kompoſition ganz einfach und natürlich wirktVier Geſtalten die aus dem Boden herauswachſen beleben

das Denkmal und ſymboliſieren die Wirkung Brahmsſcher
Muſik Ein Männerkopf drückt ſein Geſicht zu Füßen des
Meiſters in das Gewand und die weit ausholenden Arme
ſcheinen das Monument zu halten Ein nach hinten ge
beugter Frauenakt iſt mehr büſtenartig entwickelt und dann
kommt die ungemein reizvolle Geſtalt eines jungen weib
lichen Weſens mit einem faſt knabenmäßig und doch nicht
hart gebildeten Kopfe Bei dieſer r gehören die Rücken
partien zu dem Feinſten und Erleſenſten was menſchliche
Kunſt in der Fern des a Körpers geben
kann Eine reife Frauengeſtalt mit faſt dämoniſchem Aus
druck iſt dem Kopfe des Denkmals am nächſten Sie wirkt
wie eine Vertraute die in Ergebung dem großen Manne
dient aber auch ſelbſt auf ihn wirkt

s iſt zu erwarten daß dieſes Denkmal eine Aufnahme
finden wird die die hartnäckigſten Zweifler an der gran
dioſen Ausdrucksfähigkeit der Moderne überwältigen muß
Hamburg aber hat ein Denkmal erworben das in ſeiner im
ponierenden Schönheit ein dauernder Ruhm ſeines Schöpfers
bleiben wird

Sven Hedins Vorkragsreiſe in Deutſchland
Kürzlich hat der berühmte Tibetforſcher Sven Hedin einem

ſeiner Berliner Freunde die Mitteilung gemacht er gedenke be
ſtimmt im Monat März 1909 in Berlin einzutreffen um über
ſeine Entdeckungen und Erlebniſſe im Lande des Dalai Lama Vor
lräge zu halten Außer in Berlin wird Sven Hedin noch in
anderen größeren Städten Deutſchlands von ſeinen tibetaniſchen
Abenteuern erzählen

Ein internationales Inſtitut für Techno
Bibliographie

Wie die Berliner Univerſal Korreſpondenz mitteilt iſt am
19 d Mts eine internationelle Zentralſtelle für techniſch litera
riſche Jnformationen die die Bezeichnung Jnternationales Jn
ſtitut für Techno Bibliographie führen ſoll gegründet worden
Mit dieſer Einrichtung ſoll der ausgeprägten Jnternationalität
der Technik Rechnung getragen und eine planmäßige und er
ſchöpfende Orientierung über das was auf dieſem Gebiete neu
erſchienen iſt in größerem Maßſtabe als bisher geboten werden
Mit dieſem Schritte ſchlägt nun auch der Jngenieur einen Weg
ein den andere Wiſſenſchaften längſt mit Erfolg betreten haben
Internationale Zentralſtellen für literariſche Jnformationen be
ſtehen nämlich ſchon für die Medizin in dem Jndex Medicus der
dem Carnegie Jnſtitute angegliedert iſt für die Naturwiſſen
ſchaften in dem von der Royal Society in London herausgegebenen
international Catalogue of scientific literature Jn Deutſch

land wird nun das Jnternationale Jnſtitut für Techno Biblio
graphie ſich dem in Berlin für die wirtſchaftlichen und ſozialen
Wiſſenſchaften bereits beſtehenden Jnternationalen Inſtitut für
Sozial Bibliographie würdig anſchließen

Die Hauptaufgabe des technobibliographiſchen Jnſtituts wird
ſein an die Stelle der zerſplitterten Arbeiten der verſchiedenen
Fachzeitſchriften eine planmäßige zentraliſierte Arbeitsleiſtung
treten zu laſſen die mit allen Hilfsmitteln ausgerüſtet etwas voll
ſtändiges bieten kann die bisher auf dem zu bearbeitenden Gebiete
tätigen Kräfte zuſammenzufaſſen und an die Stelle der einzelnen
unvoliſtändigen Liſten eine umfaſſende periodiſch erſcheinende
Publikation treten zu laſſen Dieſe Zentraliſation der Arbeit wird
nicht nur eine außerordentliche Koſtenerſparnis bedeuten fondern
auch den abſeits von der Großſtadt und ihren Bibliotheken ar
beitenden Jngenieuren und Jnduſtriellen Gelegenheit bieten fich
ſchnell und ohne großen Koſten und Arbeitsaufwänd die ſie inte
reſſierenden Arbeiten zu beſchaffen

Zu den Begründern des Jnſtituts zählen namhafte T
keiten auf dem Gebiete der Technik u a auch Prof van Dyk
München v Oechelhäuſer Deſſau Rathenau Berlin
Profeſſor Slaby Charlottenburg Jn den Vorſtand ſind ge
wählt Profeſſor Kammerer Jngenieur Matſchoß und Dr Her
mann Beck Die Geſchäftsſtelle befindet ſich in Berlin
Schöneberg Spichernſtr 17 Die Mitgliedſchaft des Jnſtituts
kann gegen Zahlung eines Jahresbeitrages von 25 Mk erworben
werden Es beſteht die Abſicht den Mitgliedern techniſcher indu
ſtrieller Vereinigungen die die Beſtrebungen des Jnſtituts unter
ſtützen Vorzugsbedingungen ſo z B eine Herabſetzung des Bei
trages auf etwa 10 Mk einzuräumen

Welches Jntereſſe dem neu gegründeten Jnſtitut entgegen
gebracht wird mag der Umſtand dartun daß demſelben bereits
eine anſehnliche Zahl von korporativen und einzelnen Mitgliedern
beigetreten iſt

Die Spitzbergeuhanferenz verſchaben
Wie die Berliner Univerfal Korreſpondenz hört haben

ſich die Mächte kürzlich dahin geeinigt die Konferenz über die
Spitzbergenfrage erſt im Herbſte des Jahres 1909 in Chriſtiania
abzuhalten Maßgebend für dieſen Entſchluß iſt der Umſtand ge
weſen daß gegenwärtig hochwichtige internationale Fragen der Er
ledigung harren hinter denen die Regelung des ſtaatsrechtlichen
Verhältniſſes der Jnfel Spitzbergen an Bedeutung weit zurück
tritt

Die Verhandlungen zwiſchen den beteiligten Regierungen über
Spitzbergen haben die allgemeine Abſicht erkennen laſſen die
künftige Verwaltung Spitzbergens einer gemiſchten Kommiſſion zu
übertragen An der Spitze dieſer Kommiſſion ſollen Schweden und
Rorwegen ſtehen Dieſe beiden Staaten ſind mit ihren Anſprüchen
auf Sondervorrechte bei den Großmächten durchgedrungen da ſie
infolge ihrer geographiſchen Lage in hohem Grade an der Zukunft
Spitzbergens intereſſiert ſind

Brieſtaubenphotographie Anläßlich der Jnternatio
nalen Photographiſchen Ausſtellung Dresden
1909 wird eine Station für Brieftaubenphotographie Syſtem Dr
Neubronner Cronberg i gezeigt werden Dreſſierte Brief
tauben an deren Bruſt ein 75 Gramm ſchwerer photographiſcher
Apparat angebracht wird werden in der Umgebung von Dresden
aufgelaſſen und können auf die Minute im Ausſtellungspark er
wartet werden Die erforderlichen ſehr ſinnreich konſtruierten
photographiſchen Apparate werden an den Tierchen ſo befeſtigt daß
dieſe beim Fliegen in keiner Weiſe beläſtigt werden Die Auf
nahmen erfolgen derart daß ein im Apparat befindliches Uhrwerk
in kurzen Zeitabſchnitten die Objektivverſchlüſſe öffnet und ſchließt
ſo daß die Taube bei ihrer Ankunft im Ausſtellungspark eine Reihe
von Aufnahmen der zurückgelegten Flugbahn mitbringt Dabei
werden auch Aufnahmen hergeſtellt die den Ausſtellungspark mi
ſeinen Beſuchern zeigen Die Photogramme ſollen nach Empfang
ſofort entwickelt und als Poſtkarten zum Verkauf gebracht werden
Eine weitere Sehenswürdigkeit dürfte der in letzter Zeit vielfach
genannte Dr Kornſche Apparat für Fernphoto
graphie bilden der von der Firma Auguſt Scherl Berlin in der
wiſſenſchaftlichen Gruppe in Betrieb vorgeführt werden wird

Deutſche Kunſtbeſtrebungen in Amerika Mit dem Schnell
dampfer Kaiſer Wilhelm der Große des Norddeutſchen Lloyd iſt
der bekannte Münchener Kunſtmaler Profeſſor Karl Marr Lehrer
an der Akademie der bildenden Künſte in München nach Newyort
abgereiſt Prof Marr iſt ein Mitarbeiter von Hugo Reiſinger in
Newyork in ſeinem Unternehmen die deutſche Kunſt in Amerika
zu heben und eine deutſche Kunſtausſtellung in
Newyork herbeizuführen Die Ausſtellung wird am 7 Januar
nächſten Jahres im Metropolitan Muſeum in Newyork eröffnet
werden Die dafür von Reiſinger in Deutſchland ausgewählten
Gemälde 150 an der Zahl und 50 Zeichnungen die den bedeutend
ſten Kunſtſammlungen entnommen wurden ſind mit dem Dampfer
Kaiſer Wilhelm der Große nach Newyork abgegangen Unter

den Gemälden befinden ſich Werke von Kaulbach Lenbach Lieber
mann Thoma und Rudolf von Hoffmann

öÜ

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil J V Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat, Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

z3 möglichſt heiterer VerFrohſinn und Fröhlichkeit ufe Aben v
iſt der Wunſch eines jeden Gaſtgebers Man bannt die Langeweile
und erhöht die Stimmung aber ſehr leicht durch einige Scherz
Artikel aus dem großen Sortiment der Firma O F dter

m b Leipzigerſtraße 90
Der Preis Courant wird grazis und franko zugeſchickt
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2 eReicharcit und aemacoladie e 31 DDie Reichardt Comp beweiſt durch ihre Annonce wiederum daß es ihr unmöglich iſt anders als auf J v
eine ungewöhnliche Art und Weiſe für ihre eigenen Präparate Abſatz zu finden Das von derſelben erwähnte e I bomm
Gerichtsurteil iſt unrichtig wiedergegeben Das Gericht hat vielmehr lediglich geſagt Die derzeitige Annonce re
der Reichardt Comp im Berliner Tageblatt ſei als ein Urteil aufzufaſſen und deshalb nicht zu verbieten S ſtab z
trotzdem die Vorinſtanz geurteilt hatte daß dieſe Annonce der Reichardt Comp gehäſſig ſei und die Wieder Fu
holung der e We Angaben gegen eine ren fiskaliſche Strafe von 300 Mark verbot 14 Jn

Jm übrigen weiß die Reichardt Comp am beſten wie dieſes letzte Urteil gegen welches Berufung S er 6
eingelegt iſt zuſtande gekommen iſt Die Reichardt Comp wird ſich der verſchiedenen von ihren Angeſtellten e en
abgegebenen eidesſtattlichen Verſicherungen erinnern 2c 2c eZum Schluß erkläre ich noch daß es mir widerſtrebt mit gleichen Waffen wie die Reichardt Comp e
zu kämpfen und verzichte ich daher auf jede weitere Auseinanderſetzung S gieg

Wenn Haemacolade nicht ſo vorzüglich wäre wenn die Keichardt s nicht Angſt vor der Haemacolade e zu 800
hätten und nicht für ihre Artikel fürchteten dann würden ſie nicht ſoviel Geld opfern und ſich durch dieſe M e
unſchönen Angriffe nicht ſo bloßſtellen Mir jedenfalls widerſteht es auf ſolche widerliche Weiſe Propaganda I e
zu machen Haemacolade wird auch ohne derartige durchſichtige Mätzchen weiter gekauft gebraucht und gelobt R uung

mungs
des einFrite Sauerv

Berlin W 30 J 20 Nor

c ar S Tr m ä v r den Ste gemacht r gebrach

JwJWòJzjrlrlnnfe T Se S t S es einec u z Patentanwalt WünUnterricht e e e anS Berlin Friedrichſtr 243 Ao 0 Annahmeſtelle für HalleEin Kammergerichts Orteil e 1S erſönliche Sprechſtunden des ragenAlum nat 9 Anwalts Dienstag nachmittag bauenäer berechtigten Realsehule 75 e Bacent Wenn Muſter und liefFlankenburg Harz ver aernacolade u und Nalentzrozeſſe artiagr e in FragS Unter dem 31 Juli 1908 veröffentlichte Herr Fritz Sauer und zwar in willkürlich gewählter Faſſung 1 R J arbeiterunter persönlicher Leitung des in zahlreichen deutſchen Blättern eine von De 2 Ferien giviltammer des ab gen Lante erichts J m rrings er J W auch d
unterzeiehneten Direktors Berlin im eiligen Verfahren erlaſſene einſtweilige Verfügung Dieſe Verfügung iſt durch ürteit des e fehle Vollheri ſicher

B T t u a S m u e ger r zen worden s W w t ſo u ſie nur3 e frw Die S s iſt um der Faſſung der Sauerſchen Veröffentlichun lgen on mr 8Rhotert Reelschuldirextor S 8 m e Berhſfentriczung zu ſorgen t Trautweoin Pf zogen w

ÄNCoa S ſicherAnmeldungen zum n cht verboten Gr Ulrichſtr 31 Mitgl d R p V der Arb
S h ä Recht arKla v z t unterri cht zu behaupten oder zu verbreiten Pfeffergurken zund Theorie nimmt noch entgegen 1 daß Haemacolade ein Mehlſchokoladenſurrogat ſei 1 Pfd 40 WünſcheS h Rexor a 2 daß Haemacolade keine blutbildende Kraftnahrung ſei Se Senß urKken dige EAnnenfrr 4 e e 5 daß jede Hausfrau fich ein der Haemacolade ähnliches Präparat für die Hälfte u 50 lichſtes

des Preiſes herſtellen könne z o über dieFerner iſt nicht verboten die Warnung des Herrn Königlichen Polizeipräſtdenten zu Hannover lautend t saure Gurken ſich trotz
Unter dem Namen Haemacolade wird mit großer Reklame ein kafaoartiges Pulver in Stück 8 klärtenden Handel gebracht dem beſondere geſundheitsfördernde Eigenſchaften innewohnen Sardellen Rapern eNIzwien

ſollen Tatſächlich beſteht Haemacolade aus 60 Zucker 10 Kartoffelmehl 25 30 ſt hit eKakaopulver 29, Haemoglobin 1,4 Kochſalz und kann demnach als blutbildende 2 DieKraftnahrung nicht bezeichnet werben Der Preis von 2 Mark für 1 Pfund iſt ein un L Trautwoein Schankn

Bücherrevisor e verhältnismäßig hoher Große Ulrichſtr 31 geſtrengJ zu veröffentlichen beziehungsweiſe zu verbreiten Mitglied des Rab Spar Ver Letrena e Förderuan bleceguths Antüche Soſten beider Suſtamen ſind Ferrn Fritz Smner auferlegt I mm ſern ſie
i Se n e n zu in dieſem Prozeſſe die höchſte S Gegründet 1875 e Wu rſt

e u r unſerer Na smitt i ili i esHandelslehranstalt S erhalnlch iſt wiedergegeben rungamiteelwartee die in unſeren Zilialen ratis vor unreck
Halle a Sternstrasse 10 Hamburg Wandsbek Ende Dezember 1908 l Turnen der Mänver Abteilung J p i
beginnt nene Kurse für d un Wphſtr der Seern d ulturnhalle Dreyhaup Dei Kakao Compagnie Theodor Reichardt eer ren S urhhenden geren brauchenends r un n crzur Ausbiläung als Kaufm u n Kanſteute c die Luſt und e Fleilandw Buchhalter Rechnungs Filialen in Halle a S än m Seipzger Surm reren haben ſtets wil wer Je

o l Donnerstags abends von rschreiber etc Nach Sauers Behauptung 4 e in der u alle ne c ſa chtraße Leiterin Turnlehr sſchuſſe Damen r eBuchhalterin Haschinenschrel Hundelswissenschaftl N Sohnee Na ht Volks Kaffee Hallenberin Stenographin etc täglich e Gr Stein a0 J des Vereins für VolkswohlHonorar massig Stellennachweis kinzelunterricht rath Bä für gute J am Leipziger TurmePension Prospekte Strumpfwaren u Trieot agen II Alte Pyghienade n er ahna o 7Volletändige theoret und prakt fär Herren und Damen Gelehrten 1V Sal araſenitt 2 Leſ alleAusbiläung für das Kontor in Schriftstellern Sportslente A ist Waſchgefäße V Vor dem Steinror Wat alla
Jahreskursen in BRuehſuhrung eint dopp P n u A ist Zur in größter Auswahl dauerhaft u Alle fünf ſind geöffnet vonFernrut 3013 h Förderung des Allgemeinbefindens zur biuſg Fglersvoſ 1 dicht am früh 6 Uhr an

e e I Febang des Appetites und des Krätte e vrelgUnterricht in en zustandes der Gebrauch von NMaschinenriemen Sei
gebraucht betriebsfähige zu 5 PfDamenzusehneidekunst F Wehmer Poststr e erhellen n vrſelebeten Seueteaſee

ſowie Anfert igener Garderobe Musſkechuſe imenſionen verkauft billig Limongadewird in verſch Tages u Abend J Sternlieht Alter Markt 11 in IV auch Suppezu 10 Pfgkurſen ert in der fachwiſſenſchaftl Telephon 1946 Marken zu 5 Pfg welche 2prakt u techn hre von 0 ruse Kanarienhähne gute Schlä er z r e r vaüen
meerſtt 17/18 rftige eignen u in den 5Mäehent wert Sr mee neu in er n und hoerb vert Withelmſtr 7 Garienh i e per eeden cönnen Werk

Theoret u praut empfiehlt Viſm Ludre Br LeipzigerUnterricht n ähemie Geigen und Erhaltlich in Apotheken und Drogerien Alte Sokttlasehen ſtanr 80 eg

r nut stets in ungen Auf Ka lle Geiſtſtr 60Klavierunterridht Küäuſer überall gesucht Lerr d u Ritterſtrv Dr Gurtner Dorotheenst 9 garantiert ſicher f Bevpzef Ernst Plepkorn Stettin zu haben
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